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Die Schaffung des ökologischen Zustands 
ein Blick in die Schweiz und deren Gewässerschutzgesetz (GSchG) 

Nadia Semadeni │ Axpo Power AG 

Quelle: Axpo Power AG 
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Agenda 

1. Gesetzliche Ausgangslage 

2. Inhaltliche Ziele 

3. Entschädigung 

Wasserkraft im Süden | 9. November 2017 
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1991 
• Inkraftsetzung Gewässerschutzgesetz 

• Unterscheidung zwischen Restwasser bei bestehenden Anlagen (Art. 80 GSchG) und 
Restwasser bei neuen Anlagen oder Konzessionserneuerungen (Art. 31-33 GSchG)  

• Frist für Übergangslösung (Restwassersanierung nach Art. 80 GSchG) bis 1999 
1999-2007 
• Verzögerungen betreffend Umsetzung Restwassersanierung 

• Dreieck-Spiel zwischen Behörden, KW und USO 

• Mehrere Fristverlängerungen für Umsetzung «Übergangslösung» Sanierung Restwasser nach 
Art. 80 GSchG 

 

 

Historie – Inkraftsetzung Gewässerschutzgesetz 
Volkswille 
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3. Juli 2006 
• Schweizerischer Fischereiverband reicht Volksinitiative „Lebendiges Wasser“ ein. 

4. Oktober/ 6. Dezember 2007 
• Die eidgenössischen Räte stimmen der Motion „Epiney – Gegenentwurf zur Volksinitiative 

Lebendiges Wasser“ zu. 

• UREK SR anerkannt Handlungsbedarf, stuft die Volksinitiative aber als zu weitreichend ein. 

11. Dezember 2009 
• Parlament stimmt dem Gegenentwurf gemäss Parlamentarischer Initiative zu. 

• Es wurden keine fakultativen Referenden ergriffen, der Fischerei-Verband zog seine Initiative 
zurück. 

 

Historie – Revision Gewässerschutzgesetz 
Volkswille 
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2011- 2014 
• Die Kantone legen die Sanierungsmassnahmen mittels Verfügungen zuhanden der 

Wasserkraftbetreiber fest.  
Ab 2015 
• Nach Genehmigung des BAFU der strategischen Planungen der einzelnen Kantone legen die 

Behörden den betroffenen Kraftwerksgesellschaften die Sanierungspflicht mittels Verfügungen 
oder Regierungsbeschlüsse auf.  

• Die Umsetzung (Planung und Realisierung) der Sanierungsmassnahmen liegt nun in der 
Verantwortung der betroffenen Kraftwerksgesellschaften.  

• Rund 50% der Sanierungsverfügungen liegen per August 2017 vor.  

 

Revision Gewässerschutzgesetz 
Festlegung Sanierungspflicht durch Behörden 
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• Neues Gewässerschutzgesetz (GSchG) ist seit 1. Jan. 2011 in 
Kraft. 

• Neue Gewässerschutzverordnung (GSchV) ist seit 1. Jul. 2011 in 
Kraft, Vollzughilfen des BAFU publiziert, in Arbeit oder zur 
Anhörung verteilt. 

� Inhalte 

• Raumplanerische Aspekte (Gewässerraum) / Revitalisierung der 
Gewässer 

• Verminderung der negativen Auswirkungen von Schwall/Sunk 

• Reaktivierung des Geschiebehaushaltes 

• Eliminierung von Wanderhindernissen 

 

 

Inhaltliche Ziele 
Revidiertes Gewässerschutzgesetz 

Quellen: Axpo 
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Inhaltliche Ziele 
Revidiertes Gewässerschutzgesetz 

 
  

 

Schwall/Sunk: 
 
• Beseitigung wesentlicher 

Beeinträchtigungen durch die 
Wasserkraft  

• Schwerpunkt bauliche 
Massnahmen 

• Auf Antrag Betreiber auch 
betriebliche möglich 
 
 
 
 
 
 
 

Fischwanderung: 
 
• Freie Fischwanderung 
• Natürliche Fortpflanzung 
• Verhinderung von 

Verletzungen 
 

Geschiebehaushalt: 
 
Verhinderung wesentlicher 
Beeinträchtigungen der 
• einheimischen Tiere 
• Pflanzen 
• deren Lebensräume 
• Grundwasserhaushalt  
• Hochwasserschutz 

Wasserkraft im Süden | 9. November 2017 

Quellen: Axpo Power AG 
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� Zielsetzung:  

� Sicherstellung günstiger Lebensbedingungen für Wassertiere, freie 
Fischwanderung, natürliche Fortpflanzung, Verhinderung von 
Verletzungen 

 

� Einschätzung: 

� Die Wünsche/Forderungen seitens Umweltverbände und 
Fischereiorganisationen betreffend Rechenabstände, 
Umgehungsgerinne, Fischabstiegsanlagen gehen sehr weit. Sie 
bewirken teilweise grosse Produktionsverluste und bauliche 
Kosten.  

 

 

 

 

Sanierung der Wasserkraft 
Fischwanderung 

Quelle: Axpo Power AG 
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� Zielsetzung:  

� Verhinderung wesentlicher Beeinträchtigungen der einheimischen 
Tiere und Pflanzen, deren  Lebensräume sowie des 
Grundwasserhaushalts und des Hochwasserschutzes durch 
bauliche und betriebliche Massnahmen (betrifft nicht nur 
Wasserkraftwerke). 

� Einschätzung: 

� Die Anforderungen sind hoch gesteckt. Ob dies technisch machbar 
ist, wird sich zeigen.  

� Aus Sicht Kraftwerksbetreiber ergeben sich eventuell 
Kostenbeteiligungen an Massnahmen gegen Verlandung.  

 

  

 

 

Sanierung der Wasserkraft 
Geschiebehaushalt 

Quelle: Axpo 
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� Zielsetzung:  

� Verhinderung oder Beseitigung wesentlicher Beeinträchtigungen 
der einheimischen Tiere und Pflanzen sowie deren Lebensräume 
durch bauliche Massnahmen (betriebliche Massnahmen auf Antrag 
des Betreibers).  

� Bei Neuanlagen oder grösserem Ausbau ist es Sache des 
Betreibers die wesentliche Beeinträchtigung mittels sinnvoller 
Massnahmen zu verhindern.  

 

 

Sanierung der Wasserkraft 
Schwall/Sunk 

Quellen: Axpo Power AG 
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� Gestützt auf Artikel 15a EnG können Kosten für Massnahmen, die nach Artikel 83a GSchG oder 
nach Artikel 10 BGF bei bestehenden Wasserkraftanlagen nötig sind, erstattet werden.  

� Sanierungsmassnahmen in den Bereichen Schwall-Sunk, Geschiebehaushalt und freie 
Fischwanderung werden nur bei per 1.1.2011 bestehenden Anlagen entschädigt.  

� Um von einer Entschädigung zu profitieren, muss mit der Realisierung vor 2030 begonnen werden. 

� Bei neuen Anlagen werden keine Massnahmen entschädigt. Der Konzessionär muss die 
Massnahmen selbst tragen.  

� Grundlagen zur Beurteilung der Notwendigkeit einer Sanierungsmassnahme bilden die 
strategischen Planungen der Kantone. 

� Massnahmen müssen nur soweit gehen, wie dies vom Gesetz für die Verbesserung des  
Zustandes verlangt wird. 

Entschädigung 
Entschädigung des Konzessionärs 
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Swissgrid verwaltet noch die finanziellen Mittel zur Reduktion der negativen Auswirkungen der 
Wasserkraftnutzung.  

Das Energiegesetz legt fest, dass zu diesem Zweck ein Zuschlag in der Höhe von 0.1 Rp./kWh 
auf die Übertragungskosten der Hochspannungsnetze erhoben wird. Die aus diesem Zuschlag 
resultierenden Fördermittel von jährlich rund 50 Mio. Franken werden dazu verwendet: 

� die schädlichen Auswirkungen von Schwall- und Sunkbetrieb von Wasserkraftwerken zu 
vermindern, 

� den durch Wasserkraftwerke gestörten Geschiebehaushalt zu reaktivieren und 

� die Durchgängigkeit von Gewässern bei Wasserkraftwerken für Fische wieder herzustellen. 

2011-2030 (20 Jahre) ergeben rund 1 Mrd. CHF, welche zur Verfügung stehen 

Entschädigung 
Entschädigung des Konzessionärs 



Seite 13  Wasserkraft im Süden | 9. November 2017 

Entschädigung 
Entschädigung des Konzessionärs 

BAFU 2016: Ökologische Sanierung bestehender 
Wasserkraftanlagen:  
Finanzierung der Massnahmen. Ein Modul der Vollzugshilfe  
«Renaturierung der Gewässer». Bundesamt für Umwelt, Bern.   
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Entschädigung 
Entschädigung des Konzessionärs 

� Kosten müssen grundsätzlich bis zur rechtskräftigen Sanierungsverfügung durch die 
Kraftwerksgesellschaften inkl. MWST vorfinanziert werden.  

� Mit gültiger Baubewilligung kann Entschädigungsgesuch für Projektierungs- und 
Realisierungskosten bei BAFU/Swissgrid gestellt werden (Dauer Verfahren rund 9 bis 15/18 
Monate). 

� Realisierung kann in der Regel nur nach genehmigtem Entschädigungsgesuch erfolgen 

� Teilabrechnungen während Realisierungsphase für abgeschlossene Bauteile ist möglich 

� Neu sind vorzeitige Entschädigungsgesuche und Abrechnungen von Projektierungskosten bei 
komplexen, langwierigen Projekten möglich. Dies reduziert die Vorfinanzierungen.  

� Neu werden bis auf Zinsen und Betriebs- und Instandstellungskosten alle tatsächlich 
entstandenen Kosten nachträglich entschädigt.  
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Bewilligungsverfahren  
Verfahren |   Sanierungsverfügung bis Umsetzung 

Sanierungs-
verfügung 

Inhaber Kanton BAFU swissgrid 

Variantenstudium 

Prüfung 

Projektierung 
Entscheid Anhörung 

Entschädigungs-
gesuch Stellungnahme Antrag 

Zusicherung 
Entscheid 

Zusicherung 

Nach BAFU 2016: Ökologische 
Sanierung bestehender 
Wasserkraftanlagen:  
Finanzierung der 
Massnahmen. Ein Modul der 
Vollzugshilfe  
«Renaturierung der 
Gewässer». Bundesamt für 
Umwelt, Bern.   
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Entschädigung  
Verfahren |   Umsetzung bis Auszahlung 

Inhaber Kanton BAFU swissgrid 

Umsetzung 

Zusammen-
stellung Kosten 

Antrag 
Zusicherung 

Rechnungs-
stellung 

Zusammen-
stellung Kosten 

Zusammen-
stellung Kosten 

Auszahlung 
Nach BAFU 2016: Ökologische 
Sanierung bestehender 
Wasserkraftanlagen:  
Finanzierung der 
Massnahmen. Ein Modul der 
Vollzugshilfe  
«Renaturierung der 
Gewässer». Bundesamt für 
Umwelt, Bern.   
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Konkrete Beispiele 
Fischabstieg Kleinwasserkraftwerk Stroppel 

Horizontalrechen 

Fischabstieg 

Fischaufstieg 

Quelle: Axpo Kleinwasserkraft AG  
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Fischabstieg KWK Stroppel 
Feinrechen 

� Leitfunktion 
� Lichte Stabweite: 20 mm 
� Rechen: A = 68 m², L = ca. 25.5 m 
� vmax am Rechen: 0.48 m/s 

Quellen: Axpo Kleinwasserkraft AG  
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Monitoring / Erfolgskontrolle 
Impressionen 

Controller Meeting | Umsetzung Gewässerschutzgesetz 
Quelle: Axpo Kleinwasserkraft AG  
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Monitoring / Erfolgskontrolle 
Impressionen 

Controller Meeting | Umsetzung Gewässerschutzgesetz 

Quelle: Axpo Kleinwasserkraft AG  
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Schwall / Sunk 
Vorderrhein 

Quellen: Axpo Power AG  Sunk-Abfluss ≈ 7 m3/s Schwall-Abfluss ≈ 60 m3/s 
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Schwall / Sunk 
Natur-Aufnahmen 

Quelle: Axpo Power AG  
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Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit 

Wasserkraft im Süden | 9. November 2017 

Axpo Power AG | Parkstrasse 23 | 5401 Baden 

Quelle: Axpo Power AG 


